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„Mıgration“ ist se1it jeher typısch für Bıbliotheksbestände, se1l durch Schen-
kungen, auch in Vermächtnissen, se1 ET durch Tausch der durch Diebstahl.
Darum gehört auch diıe Bestimmung der Provenı:enzen mafßgeblich jeder
Bıbliotheksgeschichte. In ungewöhnlichem Ausmaf haben Kapuzınerkonvente
selt einem Dekret Papst Innozenz’ VO Dubletten und wenıger enÖ-
tigte Bücher untereinander ausgetauscht. Es 1ST daher oft schwieri1g, Ja teilweıse
unmöglıch, für eınen bestimmten Zeitpunkt den Besıtzer eınes Buches, das 1m
Laute der Zeıt zwıschen verschıedenen Klosterbibliotheken gewandert SE
ermuitteln.

Der Freıistaat Bayern esteht jedoch auch heute och autf seinem FEıgentum
allem, W d ıhm durch die Sikularisation 1807 ff zugefallen 1St Dazu zihlen auch
jene Bücher, die nıcht eingezogen worden sınd, sondern 1n den ZANAR i-
lıchten, aber als SOgSCENANNLE Zentral- der Aussterbeklöster tortbestehenden
ausern verblieben sınd Eın Recht durch Ersıtzen wırd auch nach 206 Jahren
nıcht anerkannt 1eSs INSO wenıger, als eben auch die Konventsbauten dieser
Klöster staatlıch geblieben sınd Dass zumiındest den staatlıchen Verantwor-
tungstragern dabej schon se1it langem nıcht gahz wohl seın scheınt, dürfte
die Tatsache zeıgen, aiss die staatlıchen Archive alle Gewohnheit och
weıt ber O© Jahre ach der Sikularısation für jede hıstorische Forschung
verschlossen lieben; erst seIit wenıgen Jahrzehnten sınd s1e uneingeschränkt
zugänglıch?. Der rühere Generaldirektor der Bayerischen Staatlıchen Biblio-
theken, Dr. Friıdolin Dressler, iußerte erst Jüngst Verständnis für die „hach W1€e
VOT ebenden ‚latenten Vorbehalte‘ die Säkularisation, die bayerische
‚Kulturrevolution‘ und ıhre Urheber, 1aber auch gegenüber den och
Anfang dieses Jahrhunderts VO München AUS mehrtach organısıerten Abgaben
wertvoller der seltener Stücke A4aUS der ProvınzC

Dass dieser Anspruch jedoch auch och heute MI1t Nachdruck durchgesetzt
Vgl z B 1ın den Constitutiones VO 1925 Nr. 215
Eberhard WEIS: Die Siäkularisation der bayerischen Klöster 002463 Neue Forschun-

CI Vorgeschichte un Ergebnissen. vorgeltr. 2 Julı 9872 München, 9083 (Sıt-
zungsberichte der ayer. kad der Wıss., Phil.-Hıiıst. KIı, 9853 6), Anm

Friıdolin DRESSLER: |Bespr. von| Stephan KELLNER, ÄAnnemarıe SPETHMANN: 1sStOr1-
sche Kataloge der Bayerischen Staatsbibliothek München. Münchner Hotbibliothek un:
andere Provenıenzen. VWıesbaden, 1996, 1n Zeitschrift für Bayrısche Landesgeschichte
(1999) 300
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wiırd, haben dıe Kapuzıner ach der Auflösung des Wemdinger Konvents
1990 erfahren. Als die Bibliothek bereıits ın die Zentralbibliothek ach Altötting
gebracht worden W al, bestand der Bibliothekar der Staatliıchen Bibliothek Dil-
lıngen auf Ablieferung der säkularısierten Bestände selıne Bıbliothek, weıl
Wemding regional ZUu Zuständigkeitsbereich der Dıillinger Bıbliothek gehöre.
19972 wurden be1 der Aufhebung des Dıiıllınger Konvents dessen säkularisierte
Bestände* yleich der dortigen (staatlıchen) Studienbibliothek überlassen. Di1e
nıchtstaatliıchen vingen 993/94 dıie Universitätsbibliothek Eichstätt.

Das W ar der Anstofß dem Bemühen, ein welıteres Auseinanderreıißen der
FAl el ber Jahrhunderte gewachsenen Bibliotheksbestände der Bayerischen
Kapuzınerprovınz StOppeNn. Denn da die Bibliothek der Katholischen Unıi1-
versıtät Eichstätt zugleich die ehemalıge Staatlıche Bibliothek Eıichstätt mıtver-
Waltet, zeichnete sıch jer die Möglıchkeıit ab, sowohl die staatlıchen Bestände
als auch dıie 1im Eıgentum der Kapuzıner befindlichen ZUrFrF einheıtlichen Betreu-
un eınen gemeınsamen Bibliotheksort geben. uch eın Auseinander-
reißen ach anderen Aspekten, EeIwAa ach kırchlichen Sprengeln, W ar damıt
hıintallıg.

Pläne ZUE Zusammenarbeit zwıischen der FEichstätter Uniiversitätsbibliothek
und den Kapuzınern sınd schon Alter. 1972 als die Kırchliche (sesamt-
hochschule gegründet wurde und langwier1ige Planungen und Verhandlungen
ber Kooperationsmöglichkeiten der verschiedenenen FEichstätter wiıissenschaft-
lıchen Biıbliotheken begannen’, hatte das Proviınzıalat den Wunsch eıner Betreu-
un seıiner FEichstätter Konventsbibliothek durch die damalige Staats- und
Seminarbibliothek FEichstätt vorgebracht. Er W ar aber ıIn Anbetracht der schwie-
rıgen anderweıtigen Verhandlungen ın Eichstätt damals zurückgestellt worden
und wurde spater nıcht mehr aufgegritten. och entwickelte sıch elıne Fa
sammenarbeıt aut verschiedenen Gebieten®.

1993 erfolgte die UÜbernahme der nıchtstaatlichen Bestände des aufgeho-
benen Dıillınger Konvents. In der Universitätsbibliothek Eıichstätt nıcht Vor-
handenes wurde ıhr geschenkweıse überlassen, das Übrige durch die Unıver-
sıtätsbibliothek zugunsten des Ordens verkauft. Aufgrund dieser Erfahrungen
wurde beschlossen, die Bestände der Zentralbibliothek ın Altötting ebenfalls
mI1t den Beständen der Eichstätter Universitätsbibliothek abzugleichen. Aus-
vewählte Tıtel, die 1n der Universitätsbibliothek ehlten, wurden ıhr überlassen,

Bücher.
Als Säkularısationsgut yalten dabe1 alle bıs Z Zeitpunkt der Sikularısatıon erschie-

Vgl Klaus Walter I IITGER Von der Staats- un Seminarbibliothek Z Bıbliothek der
Katholischen Universıität Eıchstätt, in Bibliothekslandschaft Bayern. Festschrift für Max
DPAUER ZAUM Geburtstag. Wıesbaden, 1989 10 $£

DDERS. Die Kooperatıon der Uniiversitätsbibliothek Eıchstätt mıt kiırchlichen Bıblio-
theken, 1n Bibliothekstorum Bayern 26 141
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damıt sS1e katalogisiert und der Benutzung zugänglich gemacht würden. 1994
wurde der entsprechende Vertrag zwıischen Uniiversıität und Provınzıalat gC-
schlossen. Diesem Vorgehen schloss sıch die Generaldirektion der Bayerischen
Staatlichen Bıbliotheken, SOWeIlt staatlıche Bestände betroffen9ber ihre
ehemalıge Staatliıche Bıbliothek 1ın Eıchstätt d zunächst für die Bibliotheken
der aufgehobenenen Konvente Burghausen und Laufen a.d Salzach. Die ATIS-
wahl trat der Biıbliothekar der Zentralbıbliothek, IIr Altons Sprinkart. Selt
1994 wurden Jahrlich El Lieferunzen, in mühsamer Kleinarbeit anhand
alter Besitzeinträge und alter Kataloge 1n „staatlıches“ und „nıchtstaatliıches“
FEıgentum aufgeteilt, VO Altötting ach Eıichstätt gebracht, den dortigen
Katalogen überprüft un! bereıts Vorhandenes zurückgegeben. Dieses Vertah-
FG endete mıt dem Tod VO Pater Altons 1/ September 1997 Bıs dahın

rund 1.500 Bände iın Eıichstätter Besıitz übergegangen. Das Provınzıalat
sah sıch außer Stande, CTMHEeHLE eınen DPater als Bibliothekar für die Zentralbiblio-
thek einzusetzen. Um die Bestände FEeLLEN und benutzbar machen, wurde
ach austührlichen Planungen dıe gesamte Bıbliothek ach Eıchstätt ber-
veben.

Am 25. Juniı 1999 schloss die Provınz der Bayerischen Kapuzıner MI1t der
Katholischen Universıtät Eichstätt eınen Überlassungsvertrag, durch den S1e
„dıe Bestände ıhrer 1n Altötting untergebrachten Zentralbibliothek mı1t eiınem
Umfang V 300006 Bänden einschliefßlich der selıt der Sikularisation 1m
FEıgentum des Freıistaates Bayern stehenden Bände“ der Eıichstätter Biıbliothek
übertrug (S$ ID Di1e Generaldıirektion der Bayerischen Staatlıchen Bıbliotheken
stiımmte dem Vertrag, „SOWweıt dieser die staatliıchen Bestände betrifft“, mı1t
Schreiben VO 29 Junı Die Umfangsangabe sex 300.000 Bände“ oIne zurück
aut „Empfehlungen ber eıne künftige Verwendung der Zentralbibliothek der
Bayerischen Kapuzıner ın Altörtting“, dıe dıe Universitätsbibliothek Eıchstätt
ach eıner Ortsbesichtigung ein Jahr Z  9 29 Maı 1998; aut Wunsch der
Provinzleitung der Kapuzıner und des Eıichstätter Bıschofs, des Magnus Cancel-
larıus’? der Katholischen Universıität Eıichstätt, vorgelegt hatte. Der tatsiächliche
Umfang stellte sıch spater, auch dank zwischenzeitlich erfolgter weıterer -
wächse, als etliches oröfßer heraus, doch dürfte der etzten Endes ach Eich-
Statt übernommene Bestand ach eıner ersten Aussonderung VO Dubletten und
stark schimmelbefallenen Beständen ZUE 300.000 Bände umtassen.

Der Umzug wurde VO Ende Jul: 1999 bıs Mıtte Januar 2000 mı1ıt Hıltfe eıner
Speditionsfirma und mehrerer Miıtarbeiter der Universitätsbibliothek Eichstätt
durchgeführt und ach Überprüfung einschlägiger Restbestände mıi1t
dem Provinz-Archivar 1m Februar 2000 abgeschlossen. Sollten künftıg weıtere
Konvente aufgelöst werden, wırd deren Bıbliothek vorrangıg der Uniiversıitäts-
bıbliothek Eichstätt IT UÜbernahme angeboten werden $ Z Dies 1St während
des Umzugs bereıts mI1t Viılsbiburg und ınzwischen auch miıt Passau un
St Magdalena/Altötting geschehen.
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Dıie Bearbeitung

Mıt der UÜbernahme der Bestände hat dıe Uniiversitätsbibhliothek Fichstätt auch
die Funktion eıner Zentralbibliothek der bayerischen Kapuzıner übernommen.
S1e hat sıch verpflichtet, die Bestände katalogisieren, ertorderlichenfalls
restaurıeren und der allgemeinen Benutzung zugänglıch machen (4
Ende September 1999 wurde mı1t der Erschließung begonnen. Di1e ZESAMLE
Bearbeıitung erfolgt des hohen Anteıls alter Drucke 1ın der für Altbestände
zuständıgen Handschriftenabteilung der Universitätsbibliothek. Di1e Bände
werden als Geschenk akzessioniert, ach RA  R bıs Erscheinungsjahr 1800 ach
RAK-AIte Drucke katalogisıert und ach umerus CUITeNSs autfgestellt, wobel
zwıschen alten Drucken und Drucken ach 1800 unterschieden wırd Zur
sachlichen Erschließung der alten Drucke wırd die Notatıon der alten Gruppen-
systematık der ehemalıgen Staatlichen Bıbliothek Eichstätt (53 Gruppen) hın-
zugefügt. Die ZgEsSAMLTE Katalogisierung wırd VO Dıplombibliothekaren durch-
veführt, Lateinkenntnisse sınd unerlässlich. Es 1St geplant, die Bearbeitung iın
zehn Jahren durchzuführen.

Dıie Eıigentumsfrage
Abgesehen VO den technischen Problemen, die die Ubernahme eıner
tangreichen Bibliothek mı1t sıch bringt’ (z. B Bedarf Stellfläche, Personal,
Restaurierungen, schweıigen VO den damıt verbundenen Kosten), 1St be1
den bıs Anfang des Jahrhunderts erschienenen Büchern für jeden einzelnen
Band die E1igentumsirage klären: der säkularisierte Bestand gehört dem
Freıistaat Bayern, der übrige der Katholischen Uniıversıtät Eichstätt. 1a die
Kapuzınerkonvente 1im Alten Reich nıcht landständisch9 1St der Orden
1ın Bayern bereıts 1802, also \VA@HE dem Reichsdeputationshauptschluss, säkuları-
s1ert worden?. Anders sahen die Verhältnisse jedoch 1n den erst ach 1803 dem
Kurfürstentum LCSP Königreıich Bayern aufgrund der Napoleonischen Krıege
zugeschlagenen Gebieten ALTS, Dort 1St die Sikularisation der Klöster ftrühestens
1803 durchgeführt worden.

Grundsätzlich musste also in jedem Einzeltall die Eigentumsgeschichte eınes

Vgl den Stofßseutzer, den eorg RUPPELT noch 1m Maäarz 2000 be1 der Vorstellung
ausgestoßen hat, dass die Bibliothekare der Münchener Hotbibliothek nach der Sikula-
risatıon eınen Zugang VO „CIteA 200.000 Bdeln] Drucke, Inkunabeln un CS

Handschriften A4aUS den aufgehobenen Klöstern“ bearbeiten hatten (Rez Stefan
KELLNER, Annemarıe SPETHMANN Hıstorische Kataloge (vgl Anm In: Börsenblatt
für den Deutschen Buchhandel 2000, Nr. 25 203-205, hier 204)

Vgl Paul 1 BE  o Siäkularısation un Bayerische Staatsbibliothek. Die Bibliotheken
der Mendikanten un Theatiner Wıesbaden,1962, 56 EB
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Buches rekonstrulert werden. Dies 1sSt aufgrund des erwähnten Bücher-
austauschs zwischen den einzelnen Konventen oft aum möglıch. Daher WAar
schon der Bıbliothekar der Zentralbibliothek 1n Altötting, der sıch eingehend

die Eı1gentumsdifferenzierung bemuht hat, vielfach nıcht ber die Kenn-
zeichnung „Dubıia“ („Zweıitelhaftes“) hinausgelangt. Um den Eichstätter ear-
beıitern eın pragmatisches Vorgehen ermöglıchen, wurde deshalb testgelegt:
5”  Is staatliıches Eıgentum haben hıerbel 1ın der Regel alle bıs Z Jahre 18062
erschıienenen Bände gelten, die ach 1802 1m Besıtz elınes 102° Zentralklosters
(„Aussterbeklosters“) verblieben sınd“ Sotern also keine 1abweichende
Fıgentumsgeschichte evıdent iSt, gelten Bücher, dıie den Besiıtzvermerk elınes der
SOZCNANNLEN Zentralklöster Lragen, als staatliches Eıgentum; S1e werden der
ehemaligen Staatlıchen Bıbliothek Eıchstätt, dıe se1lt 1987 als Dauerleihgabe
VO der Universitätsbibliothek mıtverwaltet wırd, zugewılesen. GewI1ss 1St die
Getahr VO Ungenauigkeiten nıcht VO der Hand welsen. SO I1NUSS z.B
beachtet werden, AaSs der 802/03 als Zentralkloster fortbestehende, 19872 auf-
yehobene Konvent Immenstadt/Allgäu 1906 die 1n der Konvents-Bıiıbliothek
verbliebenen säkularisierten Bücher dem Staat abgekauft hat Angesıchts der
erwähnten starken Fluktuation der Bücher zwischen den Konventen 1St
befürchten, A4aSs manches eigentlich kapuzınische Eıgentum als staatlıch AaUuS-

gewlesen wırd Dies oilt jedoch umgekehrt SCHAUSO. mancher alte ruck A4aUS$S
dem nachgewiesenen Bestand elınes 1m 19 der 20. Jahrhundert vegründeten
Konvents dürfte Geschenk e1nes Zentralklosters AaUS dessen säkularısıertem
Anteıl se1n. Derartige Unstimmigkeiten üurften sıch 1ın Ea die Waage halten.

Dubletten

Die Altöttinger Zentralbibliothek 1St eın Konglomerat A4UusSs mehreren teilweise
deckungsgleichen Bıbliotheksbeständen aufgehobener Konvente?. Schon der
Bibliothekar der Zentralbibliothek hatte daher zahlreiche DublettenT
ert und verkauft. Be1i der Übernahme der Bıbliothek fand sıch e1IN eıgener
Dublettenbestand VO Bänden, die och während des Umzugs VeCI-
kauft wurden. uch weıterhın werden Dubletten 1n der Regel ausgesondert. Der
Erlös kommt den Erschließungskosten zugute.

In den CNANNTEN „Empfehlungen“ der Uniiversitätsbibliothek VO 29 Maı
1998 wırd davon AUSSCHANSCNH, AasSss rund eın Drittel der Bestände AaUus der Zeıt bıs
1800 Stammt Davon dürfte sıch eLtw2 die Hälfte ın Eıichstätt als Dubletten
erwelsen. Unter den HNC eEeTEN Beständen wurde eın Dublettenanteil VO

Vgl Altfons SPRINKARIT: Altötting. Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner, 1n
Handbuch der hıistorischen Buchbestände 1ın Deutschland. Bd 8 Bayern AZz Hrsg
VO Eberhard DÜNNINGER. Hıldesheim u. 1997 20 €.. 1er 20
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°% NSCHOININCIL Genauere Schätzungen schon aufgrund der unüber-

sichtlichen Aufbewahrungsart, 1n der dıe Bände nıcht LLUT 1n Regalen, sondern,
me1st unzugänglıch, auch auf dem Boden und ın Kartons gestapelt -9 nıcht
möglıch. Vermutlich liegt der Anteıl der Dubletten eher och höher

Der Bestand

Eınen ersten Überblick ber die Bestände der Zentralbibliothek der Bayerischen
Kapuzıner o1bt der Artıkel 1m „Handbuch der hıistorischen Buchbestände ın
Deutschland“ ! Neben Drucken se1lt dem Jahrhundert bisher fanden sıch
213 eLtwa 0 Inkunabeln gehören AZl ınsbesondere rund 400 Handschriften
se1it 1500, eıne Reihe VO Musikhandschritten NO allem für den lıturgischen
Gebrauch und en nıcht unerheblicher graphischer Bestand. Fur An
yaben 1St CGS och $rüuh Alle einschlägigen Titelaufnahmen werden mı1t eıner
Sonderkennung D  ST @) versehen und können damıt 1mM Okalen Katalog und 1im

Z®) unter‘ Erscheinungstiorm” gezıelt aufgerufen werden.

Dıie Kapuzinerklöster ımM Gebiet der heutigen bayerischen Provınz his E02
(Gründungsjahr und Aufhebung)

Zusammenstellung nach: Angelıkus EBERL: Geschichte der Bayerischen Kapuzıner-Or-
densprovinz (1595-1902). Freiburg 1.Br. 1902: Max HEIMBUCHER Die Orden un
Kongregationen der katholischen Kırche. München 1965. /31=-733,; 735
Altfons SPRINKART: Kapuzıner, 1n Handbuch der Bayerischen Kırchengeschichte.

Von der Glaubensspaltung bıs TÜ Siäkularisatıion. Hrsg VO Walter BRANDMÜLLER
St Ottiılıen, 1995, /95-823; Peter RUMMEL: Dıi1e männlichen Ordensgemeinschaftten, In:
ebd 9i /61

600 München 802 1623 Eichstätt
601 Augsburg -18062/03 1624 Wasserburg Inn 1806
606 Rosenheim 218035 1625 Deggendortf 1802
1610 Landshut 802 18062162 Neumarkt/Opf.
1613 Regensburg 1811 1629 Lindau 1649
1614 Straubing 18072 630 Engelberg Grofßheubach/Uftr.
1615 Passau 1803 18728

1803 1630 Donauwöorth 18072161 Würzburg
615 Günzburg 805/06 1631 Kıtzıngen 1828
620 Aschaffenburg {$ 631 Passau, Marıa 1ılt S03
1622 Dinkelsbühl 803 1636 Bamberg 1826

10 Vgl Anm 9 20#

138



UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner In Altötting
640 Müuühldort 1803 S10
1641 Vıilshoten

1706 Burglengenteld
1802 709 Neustadt Waldnaabh 834

1645 Ochsenturt 828 1716 Neutraunhoten 1802
64/ Könıigshofen 1m Grabfeld 171 Nymphenburg 1802

966 FG Freienfels = 443
1647 Karlstadt Maın 1804 1227 Berching S06
1650 Lohr Maın 977 1L Berching S06

980 1/23 Göfßfßweinstein 1830652 Immenstadt/Allgäu
6534 Burghausen 1994 TE Vilseck 1802/1803
656 Laufen 1993 7726 Marıa-Buchen Lohr 804
658 Weiden 1802 1726 Wolnzach 8O2
16558 Vohenstraufß S06 1729 Burgau 1806
1662 Weißenhorn 1806 1731 Friesenhausen/Ufr. S06

1806 1737 Sulzbach 8021664 Wemding
665 Parkstein ( 17353 Kreuzberg Schwandorf 802
1685 Iraunstein 805 1/41 Höchstadt Donau 1802
1685 Türkheim 1ın SchwabenZK 977 1744 Pommersftfelden 1806
685 Schwandorft 802 1748 Leutzendorft 1820
692 Erding 1802 749 Würzburg,
16972 Diıllingen 991 Nıkolausberg (Käppele) 803

802 18072699 Moosburg 1/50 Sulzbürg
17063 Höchstadt ıch S10 1751 Pyrbaum/Opft. 802
706 Vilsbiburg 1802 17897 Ebersberg 8O1

1802 $ SAKULARISIERT, BER ALS RALKLOÖOSTER FORTBESTEHEND

Rosenheim 1803 994Burghausen
TIraunstein 805 Könıigshofen‘' 966
Wasserburg S06 Ochsenturt!! 1828

18728Altötting, St Anna (>5t Konrad) Kıtzıngen 11

1m aufgehobenen Dıllıngen 991
Franziskanerkloster SCHT., Eıichstätt 157 1991
Nutzung der Franzıska- 1982Immenstadt/Allgäu 13

ner-Bıblıothek) Aschaffenburg 1982
Türkheim 9/3 Lohr Maın 977
Wemding 1990 Lauftfen Salzach 993

Die Klöster der ehemalıgen Fränkischen Kapuzınerprovınz sınd nıchtstaatlıch, da
diese Provınz, ohl be] ıhrer Wiıedererrichtung 1526, als Körperschaft des öffentlichen
Rechts errichtet worden 1st un ıhr dabej alle enteıigneten Konvente zurückgegeben
wurden (Schreiben des Okonoms der ayer. Provinz, Justin RINCK, deren Bıblio-
thekar, Dr. Altons SPRINKART, VO Junı
12 Miıtte der 198%0er Jahre wurde der ZEsAMLE Konvent zurückgekautt.
13 Dıie säkularisierten Bestände des Immenstädter Konvents wurden 1906 VO Orden für
OR dem Staat abgekauft.
14 Dıie säkularisierte Bıbliothek verbrannte mıtsamt dem Kloster 1813 be1 der Schlacht
VO Hanau (EBERL, 483)
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EUGRUNDUNGE ACH DER SAKULARISATION

802 Altötting I ST Anna (3 Konrad) 5/4 Altötting, St Magdalena
1999als SCHI., dort) 18586 Viılsbiburg

8O2 Altötting EL Priesterhaus 876 1890 PAassau, Marıa ılf
SOS Karlstadt Maın 966 1897 München, St. Josef

1966S36 Würzburg, Käppele 1907 St Ingbert
1843 Augsburg, St Sebastian 1912 Kempten
18545 Neuötting 1971 1917 Regensburg, St Fidelis 991
1847 München, St Anton 1978918 Maınburg/Hallertau
1849 Marıa-Buchen Lohr 90724 Blieskaste]l
1854 Rosenheim 935 Erding 19852
18558 Mussenhausen 984
1867 Marıa-Birnbaum Aıchach

1984
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